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ZurErarbeitungderbildungspolitischen
ProgrammatikfürNachkriegsdeutschlandinder
UdSSR
KonzepteundPersonen1
MitdemvonaußenerzwungenenEndedernationalsoziahstischenDiktatur
undderErrichtungdesViermächtestatusinDeutschlandbeganninderSowje¬
tischenBesatzungszone(SBZ)eineSystemtransformation,die,hauptsächlich
durchdieFaktendesZweitenWeltkriegsdeterminiert,tendenziellundfürpoli¬
tischbedeutsameBereichebereitsschon konkretinderUdSSRvonderExil-
KPDinÜbereinstimmungmitdersowjetischenFührungundunterEinbezie¬
hungdesNationalkomitees„FreiesDeutschland"(NKFD)vorbereitetwurde.
DieseTatsachensindnichtneuundinderhistorischenLiteratur,wenngleichin
OstundWestnachsehrverschiedenenInterpretationsmustern,beschrieben
(vgl.z.B.Scheurig1965;Laschitza1969;Steinbach1990).Seit1990wirddas
Themaerneutundverstärktaufgegriffen,zumeinendemZeitgeistnachdem
ZerfalldespolitischenundsozialenSystemsderUdSSRunddamitauchder
DDRfolgend,zumandereninspiriertdurchdasseitderÖffnungderArchive
zugänglicheQuellenmaterial(vgl.z.B.Keiderling1993;Foitzik1993;Roesler
1993;Erleru.a.1994).
ObwohldiebreitergewordenenQuellenangeboteauchhinsichtlichderUm¬
gestaltungdesBUdungswesensnach1945weiterführendeFragenaufwerfenund
neueErkenntnisseerwartenlassenunddiesesThemavor1990sowohlinder
DDRalsauchinderBundesrepublikbearbeitetwurde(z.B.Berthold1967;
Gläser1970;Wolff1974fürdieDDR;Froese1962;Grams1990fürdieBRD),
findetesinderjüngerenLiteratureinen eherrandständigenPlatz.
ForschungsdefizitebetreffennichtnurdieInhalte,IntentionenundEntste¬
hungszusammenhängederinderUdSSRvorbereitetenKonzeptefürdenBil¬
dungs-undErziehungsbereich,ihreDurchsetzungsfähigkeitundihreWirkun¬
genindenbildungspolitischenDiskurseninderSBZsowieihreKorrespondenz
mitsowjetischenVorstellungeneinerseitsundmitReformpläneninderKonti¬
nuitätdeutscherBildungstraditionenandererseits,sondernebensodasindie
TransformationsprozesseeingebundenePersonal.BisherigeBefundelegendie
Hypothesenahe,daßallen1945undindenfolgendenJahrenausderUdSSR
zurückgekehrtenPersonentrotzgravierenderbiographischerDifferenzeneine
prägendepolitischeundmentaleSozialisationgemeinsamwar,diesichaufdie
GestaltungindividuellerundgesellschaftlicherLebenswelten ebensoauswirkte
wieaufbildungspolitischeundpädagogischeOptionen.DasVerhältniszwischen
DerBeitragentstandimRahmeneinesvonderDFGgefördertenundvonProf.Dr.H.-E.
TenorthgeleitetenProjektszumThema„SozialisationserfahrungeninderUdSSRundihre
WirkungenaufBildungspolitikundPädagogikinderSBZundDDR"anderHumboldt-Uni¬
versitätzuBerlin.
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SBZbzw.DDRundUdSSRstelltsichauchaufbildungspolitischemGebietals
kompliziertesGeflechtvonobjektivenundsubjektivenBeziehungenundAb¬
hängigkeitendar,dasinseinererziehungsgeschichtlichenRelevanznochlängst
nichthinreichenderfaßtist.
VordiesemHintergrundwillderfolgendeBeitragerstensprüfen,welchebil¬
dungspolitischenKonzepteundpädagogischenÜberlegungen1945 aus der
UdSSRnachDeutschlandmitgebrachtwurdenundinwelchenPlanungsgremi¬
ensieentstandensind.DasInteressegiltdannzweitensdembeteiligtenPerso¬
nal,vorallemdenfunktionalenZuschreibungenaneinzelneGruppenundPer¬
sonenimRahmenderKaderpolitikderKPDeinerseitsund-exemplarisch-
AspektendesSelbstverständnissesverschiedenernach1945indenTransforma¬
tionsprozeßinvolvierterPersonengruppen,diegleichsamals „Transporteure"
deroffiziellenProgrammatikfungierten,andererseits.
DieUntersuchungverwendet-nebenbereitsveröffentlichtenQuellen-vor
allemArchivmaterialienausdenBeständenderExil-KPD,desNKFDunddes
zentralenSED-Apparates,sachbezogeneAufzeichnungeneinzelnerPersonen
sowiebiographischesMaterial.
1. BildungspolitischeKonzepteundihreEntstehungszusammenhänge
KonzeptionelleVorstellungenzurUmgestaltungdesBUdungs-undErziehungs¬
wesensinDeutschlandkonkretisiertensichinderSowjetunionmitBeginndes
Jahres1944.NachdemvorherBUdungsfragenlangeZeitaußerhalbdesunmit¬
telbarenInteressesderKPDgelegenhatten,drängtennundasabsehbareEnde
desKriegesunddiesichkonturierendeDeutschlandpolitikderAnti-HrrLER-
Koalitiondarauf,gesellschafthcheSchlüsselbereicheprogrammatischzubeset¬
zen.Inkürzester ZeitmußtenInhalteundPersonenverfügbarundmitderpoli¬
tischenGesamtstrategiekompatibelsein.DiebUdungspolitischePlanungsarbeit
fandmaßgeblichinzweimiteinanderverflochtenenZentrenstatt:indenFüh¬
rungskreisenderExU-KPDundimNKFD.SowjetischeStellenwaren-nach
denbisherausgewertetenQuellen-wederdirektbeteiligt,nochhattensie
durchVorgabendieErarbeitungderentsprechendenDokumentebeeinflußt.
ZwischendenbeidenPlanungszentrenentwickeltesicheineinihrerpolitischen
FunktionundbildungshistorischenRelevanznochnäherzuergründendeAr¬
beitsteilung,derinderdamaligenoffiziellenArgumentationwieauchinspäte¬
renBeschreibungeneineerstaunlichgeringeBeachtungbeigemessenwurde.
DenrelevantenDokumentenwurdenichtnureinegrundsätzlichgleicheInten¬
tionunterlegt,sondernsiewurdenallegleichermaßenderKPD-Strategiezuge¬
ordnet.QuellenkritischeSkepsiserscheintdeshalbangebracht.
1.1 ÜberlegungenundKonzepte
OhnedieKorrespondenzderbeidenPlanungsgruppenimeinzelnenrekonstru¬
ierenzukönnen,verweisendieQuellenaufeineweitgehendeÜbereinstimmung
dererörtertenThemen:einneuesErziehungsziel,demokratischeBildungsinhal¬
te, schulstrukturelle Veränderungen,AbbauvonBildungsprivilegien,soziale
Gerechtigkeit,AufgabendesLehrers,UmgangmitderJugend.InbeidenPia-
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nungszentrenentstandenprogrammatischeEntwürfe,die,sichteüsüberschnei¬
dend,teilsergänzend,teilswidersprechend,dieBildungspolitikderKPDnach
1945leiteten.
AlszentralesKPD-Dokumentgilt das„AktionsprogrammdesBlocksder
kämpferischenDemokratie"vom8.November1944.2Dasvoneineram6.Fe¬
bruar1944gegründetenArbeitskommissiondesZKderKPD(Erleru.a.1994,
S.86ff.)inmehrerenArbeitsstufenverfaßte,diespätereEntwicklungindenso¬
wjetischbesetztenGebietenDeutschlandsinallenwesentlichenBereichenvor¬
bestimmendeProgrammenthieltinseinerletzten,vonAntonAckermann3aus¬
gearbeitetenVersioneinen35PunkteumfassendenPlanzurUmgestaltungdes
Schul-undErziehungswesens(Gläser1970,S.179ff.;Erleru.a.1994,S.300ff).
Währenddieerste,vonWilhelmPieckstammendeFassungdesAktionspro¬
grammslediglichdie„SäuberungdesgesamtenErziehungs-undBUdungswe¬
sensvondemfaschistischenimperialistischenUngeistundPflegeeineswahr¬
haftdeutschennationalen,demokratisch-freiheitlichenGeistes,besondersunter
derJugend"(Erleru.a.1994,S.241)forderteundindenbeidenweiterenFas¬
sungen„staatlicheFörderungderBegabten"durchFreistellenandenhöheren
SchulenundUniversitäten,„gründhcheBemfsausbildungunterstaatlicherBei¬
hilfe",„VerbotderErwerbstätigkeitfürKinder"und„AusbauderJugend-Ge¬
sundheitspflegeunddesJugendsports"(ebd.,S.246)hinzukamen,lagnunmehr
eindetaillierter,ausverschiedenentraditionellenschulreformerischenAnsätzen
eher eklektizistisch zusammengefügter,in einzelnen Punktensogarwider¬
sprüchlicherbildungspolitischerKatalogvor,dessenhauptsächlicheInhaltesich
demGeistenach,wenngleichnichtinjedemFallwörtlichidentisch,1946im
„GesetzzurDemokratisierungderDeutschenSchule"wiederfanden(Gläser
1970,S.116ff.).
ZudenAuffälligkeitendes„Aktionsprogramms"gehörtdasoffensichtliche
AbrückenvondervorherhäufigerzufindendenFormulierung„Umerziehung"
zugunstendesBegriffs„Volksaufklärung"
-eineEntscheidung,dievermutlich
aufKontroverseninderArbeitskommissionzurückzuführenist.4Außerdemleg¬
tedas„Aktionsprogramm"eineeinheitlicheSchulstruktur„reichseinheitliche"
LehrmittelundLehrerausbildungfest,behieltBegabtenförderungnachsozia-
ÜberdasDatumderendgültigenFassungdesAktionsprogrammsgibtesunterschiedlicheAn¬
gaben.DashiergenannteDatumfolgtdenjüngstenQuellenrecherchenbeiErleru.a.(1994).
Ackermann,Anton(1905-1973);MitglieddesZKundKandidatdesPolitbürosderKPD,zu¬
ständigfürWirtschaftspolitik,1945RückkehrnachDeutschlandalsLeiterderInitiativgruppe
Sachsen,MitglieddesZentralsekretariatsunddesPolitbürosderSED,1953Amtsenthebung,
1954ZK-Ausschluß.
BisherigeQuellenveröffentlichungenberücksichtigenderartigeModifizierungenzwischenden
Entwürfen kaum. Als Befürworter einer radikalen Umerziehung zeigten sich Anton
AckermannundJohannesR.Becher,währendHermannMaternvorderVerwendungdes
Begriffs warnt.DasUmerziehungskonzeptmüsse,soAckermann,aufdieBefähigungder
DeutschenzurErkenntnisihrerSchuldzielen:„SchwereSchulddesdeutschenVolkes,auchder
Kommunisten... höchsteGroßmütigkeit...härtesteStrenge... ohneSchwankenundZögern
seineeigeneSchulderkennen...WiedergutmachungineinemAusmaß,soweitdasnurmöglich
ist ... BesetzungDeutschlandsauflangeZeit,umdemKörperdasGiftzu
entziehen... nicht
Rache,sondernGerechtigkeit...vonjedemDeutscheneinesehrernsteEntschuldigung
-nur
jaodernein."Das„automatischeVerschwindenderNaziideologieseieineIllusion",argumen¬
tiertBecher.Die„weitverbreiteteApathie"könneschließlichnurdurchUmerziehungüber¬
wundenwerden(MitschrifteinesVortrags;vgl.Anm.8).
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lenGesichtspunktenbei,regeltedieVerwaltungsstrukturen,forderte eineÜber¬
prüfungderLehrkräfte,räumteLehrernundElternMitspracherechtundder
WissenschaftundKunstFreiheitein.AberauchehernachrangigeÜberlegungen
fandenErwähnung,sodieEinrichtungvonSchülerbüchereienundSchülerzeit¬
schriftenoderdieEinführungderlateinischenNormalschrift.
KonkreteHandlungsanweisungenbotdiesesDokumentjedochnochnicht.
DieseFunktionhatten„RichtliniendesPolitbürosdesZKderKPDfürdieAr¬
beitderdeutschenAntifaschistenindenvonderRotenArmeebesetztenGebie¬
ten"vom5.April1945(Dokumente1985,S.491f.),dievermutlichimNKFD,in
einereigensfürbildungspolitischePlanungsarbeitenimFebruar1945gegründe¬
ten„KommissionfürdieUmgestaltungdesSchul-undUnterrichtswesens",vor¬
bereitetwordenwaren.ImNachlaßFritzRückers(1892-1974),demLeiter
derKommission,befindetsichein handschriftlichesManuskriptunterdemTitel
„AllerersteMaßnahmenfürdieSchuleninnerhalbdererstenMonate",dasmit
demKPD-DokumentineinigenPunktenübereinstimmt-Regelungderorts¬
weisenErfassungderLehrkräfte,derSchulgebäude,derschulpflichtigenJu¬
gend,derKinderernährung,BeschaffunggeeigneterLehr-undLernmittel,die
OrganisationdesUnterrichtsunddergesundheitlichenBetreuungderKinder
(Rücker.Nachlaß.SAPMO,BArch,NL111/2,Bl.6f.).Differenzenbetrafendie
bildungspolitisch keineswegs unwichtige Schulbuchfrage. Während die von
RückergeleiteteNKFD-KommissiondenRückgriffaufLehrbüchervonvor
1933empfiehlt,lehntdiesdieKPDausdrücklichab.
Daswohlwichtigste,zumindestpopulärsteDokumentder„Kommissiondes
NKFD"liegtinGestaltder„RichtlinienfürdenGeschichtsunterrichtindeut¬
schenSchulen"vom31.Juli 1945vor(Dokumente1985,S.489f.;Berthold
1967;indervermutlichursprünglichenFassungimNachlaßRückers,SAPMO,
BArch,NL111/2),mitdenen,wieesinderPräambelheißt,„nachzwölf Jahren
nationalsozialistischerGeschichtsfälschung" die „Behandlungderdeutschen
GeschichteeinergrundlegendenKritikunterzogen"wird(vgl.Rücker.Nach¬
laß.A.a.O.,NL111/2,Bl.101).DerGeschichtsunterrichthabenunmehr„von
denökonomischenundgesellschaftlichenKräftenauszugehenunddiehistori¬
schenGesetzmäßigkeitenherauszuarbeiten,beiderBewertungallerBewegun¬
gen,EreignisseundPersönlichkeitenzufragen,obsiedemFortschrittoderder
Reaktiondienten,nichtdieJFührerpersönlichkeiten',sondern,dieKämpfeund
LeidendesschaffendenVolkes'indasZentrumderhistorischenDarstellungzu
rückenundzwischengerechtenundungerechtenKriegenzuunterscheiden"
(Berthold1967,S.501).VonErnstHadermann(1896-1968),derselbstmaß¬
geblichanderAusarbeitungder„Richtlinien"beteiligtwar,am11.August1945
ausMoskaumitgebrachtundmiteinemVorwortvonPaulWandel5versehen,
wurdendie erstenbeidenTeile dieser„Richtlinien"imDezember1945,der
dritteTeilimJuli1946vonderDeutschenZentralverwaltungfürVolksbildung
herausgegeben.DerdenRichtlinienzugrundeliegendegeschichtstheoretische
materialistischeAnsatzermöglichteeinerseitseineDemokratisierungdesGe¬
schichtsdenkens,wurdeaberandererseitszunehmenddogmatischgehandhabt
5 Wandel,Paul(1905-1995);Techniker,politischerSekretärW.Piecks,NKFD,Lehrerander
Kominternschule,alsMitgliedderArbeitskommissionzuständigu.a.für„katholischeBewe¬
gung"(Erleru.a.1994,S.134).
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undprägtedenUmgangmithistorischenBildungsinhaltenauchinanderenUn¬
terrichtsfächern.IhrbildungspolitischerStellenwertbliebüberJahrzehnteun¬
angefochten,kritischunreflektiertundungebrochenhoch.
Der„KommissiondesNKFD"istaußerdemeinMaterialzur„Umwandlung
derLehrerschaft" zuzuschreiben,dasimOriginalebenfallsimNachlaßvon
Rückerliegt(Rücker.Nachlaß.A.a.O.,NL111/2,B.1-10;Auszügein:Doku¬
mente1970,S.170£).AckermannerwähnteineähnlicheKonzeptionausder
FedereinerKPD-Arbeitsgruppe6,dienebeneinem„Sofortplan"(mitderFest¬
legungdreimonatigerLehrerschulungskurse)„Vorschlägefürspätereendgül¬
tigeRegelungenderLehrerausbildung"entwickelteund„hinsichtlichderLehr¬
buchfrage"beschloß,„allegreifbarensowjetischenLehrbücher"zusammenzu¬
tragenundzuübersetzen(Gläser1970,S.175f).
DieErinnerungenAckermannstreffensichmitAuffassungenBechersinder
„Arbeitskommission",derdieLehrerschaftalseineder„Hauptkräfte"im„Um¬
erziehungsprozeß"sah,weswegensiebesonders„erzogenwerden"müßte(Be¬
cher,zit.n.Erleru.a.1994,S.235).AufdiesesKPD-KonzeptgehtRückerin
seinenspäteren„Erinnerungen"nichtein,sondernstelltseinMaterialalseigen¬
ständigeLeistungder„NKFD-Kommission"dar,dabei,wieschoninseinen
RundfunkansprachenandiedeutschenLehrer(SendungendesNKFD.SAP¬
MO,BArch,V238/3/37),andieTraditionenderLehrerbewegunginDeutschland
anknüpfend.AufderGrundlageeinesalsdemokratischcharakterisierten„Leh¬
rerideals",nachdem„derneueLehrer...beigediegenerwissenschaftlicherund
pädagogischerVorbildungundsteterWeiterbildungvielmehrErzieheralsWis¬
sensvermittler",„volksnahundjugendverbunden"seinund„seineErziehungs¬
aufgabe...nichtmit derSchulstube"endendsehensoll(Rücker.Erinnerungen.
SAPMO,BArch,Sg430/1410,Bl.69),bestimmtdiesesDokumentdiewichtig¬
stenMaßnahmenzurEntnazifizierungdespädagogischenPersonals,orientiert
aufdie„UmwandlungderLehrerschaftdurchNeubesetzung",empfiehltimZu¬
sammenhangmit derForderungnachErneuerungdespädagogischenSchrift¬
tumsundderAußerkraftsetzungderGeschichtslehrbücherwiederumdenRück¬
griff auf Schulbücher der Weimarer Zeit, lenkt auf die „Schaffung einer
überparteilichen, fortschrittlich-demokratischen Lehrerorganisation (Deut¬
scherLehrerverein)",dieihreAufgabeinder„Umwandlungdurchideologische
Neuorientierung"aufderBasisvon„Freiwilligkeit"undder„Organisationsfrei¬
heitfüralleLehrkräfte"sieht,undentwickeltschließlicheinausführlichesKon¬
zeptfürdieNeugestaltungderLehrerbildung,zunächstzur„Überbrückung"als
„Kurzausbildung",langfristigals„reichseinheitlicheAusbildungfürdieLehrer
allerSchularten".
WiederumausdemUmfeldderMoskauerKPD-FührungstammenÜberle¬
gungenzurArbeitmit derJugendinNachkriegsdeutschland,wasdeshalbver¬
wundert,weilgeradehierzudasNKFD,besondersausderArbeitmitHJ-sozia-
lisierten jugendlichen Wehrmachtsangehörigen, über aktuelle empirische
Erfahrungenverfügte.DieinverschiedenenDokumentenderKPDverstreuten
jugendpolitischenAnsätzewurdenimHerbst1944vonAckermannundKern7
6 DerArbeitsgruppesollenangehörthaben:EdwinHoernle,RudolfLindau,ErnstNoffke,
HeinzWillmann,ErichWendtundLotharBolz.
7 Kernkonntebislangnochnichtidentifiziertwerden.
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inVorträgenanderKPD-SchuleNr.12,indervonSeptember1944bisDezem¬
ber1945insgesamtvierLehrgängezurVorbereitungvonKadernfürdenEin¬
satzinDeutschlandstattfanden,verdichtetundalsOrientierungsanleitungver¬
breitet.8VorherigeStreitpunkte(vgl.Lange1995;Noack1995),dievorallem
denUmgangmitderHJbetrafen,warenweitgehendgeglättetundaufdiein
DeutschlandzuerwartendeSituationunterdenJugendlichenabgestimmt.Man
rechnetemiteinerkatastrophalenmoralischen,geistigenundphysischenVer¬
fassungderJugend:„chauvinistischverseucht,Vorstellungsweltzusammenge¬
brochen-haltlos,weitgehendsitthchverkommenundverwahrlost,unfähig,po¬
litisch zusammenhängendzudenken,bis zurGrenzederLeistungsfähigkeit
ausgebeutet,Jugendschutzbestimmungenabgeschafft,gewerbliche Kinderar¬
beitmassenweiseangewandt,Unterernährung-Arbeitsunwüligkeit,wissen¬
schaftlichundkulturellaufäußerstniedrigemNiveau,demElternhausstark
entfremdet".BeimAufbauderneuenJugendbewegungmüssemansichdeshalb
aufdiewenigenKreisestützen,indenen„RebellengeistgegenewigenZwang
undDrill"fortexistierthabe,undzugleichdiejugendlicheRadikalitätzueiner
„PogromstimmunggegendieNaziführerbandeundihreHintermännerentfa¬
chen".„BegeisterungfürdeutscheWertarbeit"müsseebensoentwickeltwerden
wie„AchtungvorKönnenundKulturandererVölker".NebeneinemSofort¬
programm9wurde,weil„JugendverbändewiePilzeausdemBoden"schießen
könnten,vonvornhereinauf„einebreiteJugendorganisation",eine „Erzie¬
hungs-undKampforganisation"(imSinnedesMarxismus-Leninismus)orien¬
tiert,umden„GefahrenderZersplitterung"zubegegnen.Aneinentraditionel¬
lenkommunistischenJugendverbandwarzudieserZeitnichtmehrgedacht,
weilderbereitsinderVergangenheit„AbklatschderPartei"unddurcheine
„völligeNegierungdernationalenFrage"gekennzeichnetgewesensei(Bobek,
Erinnerungen.SAPMO,BArchSg43071622/2,H.VI).
MitdiesenÜberlegungenundKonzeptenwarenwesentlicheEckpunktefür
dieUmgestaltungdesErziehungs-undBUdungswesensabgesteckt.„Wirführ¬
ten,alswirnachKriegsendeAnfangAugust1945zumAufbauindieHeimat
zurückkehrten,mancheMaßnahmenandersdurch,aberdasWesentlichewar
erkannt.DieOrientiemngaufdas,wasnottat,wargegeben"(Rücker.Erinne¬
rungen.A.a.O.,Bl.74).
WenngleichdieVorstellungenüberZielundWegderUmgestaltungdesBil¬
dungs-undErziehungswesensindenaufgeführtenDokumentennichtwesent-
EinefastvollständigehandschriftlicheMitschriftdieserSchulungskurseistindenErinnerun¬
genBobeks,BibliothekarinanderSchuleNr.12und
TeilnehmerindeszweitenLehrgangs,auf¬
bewahrt(Bobek.Erinnerungen.SAPMO,BArch,SGY30/1622/2).
DasSofortprogrammbeinhaltetedieAuflösungderHJ;dasVerbotdesfaschistischenRassen¬
wahnsinns;FreiheitderJugend,sichinVerbindungenzusammenzuschließen;freiesSpiel,freien
Sport;direktesWahlrechtmit18,indirektesmit21Jahren;dieBildungeinesReichsjugendkar¬
tellsundseineEingliederunginparlamentarischeAusschüsse;dieBeseitigungderBerufslosig-
keit,diefreieBerufswahlnachFähigkeitenundWünschensowieeinegeregelteLehrlingsaus¬
bildung;dasRechtaufBildungvonAusschüssenderLehrlingeundJungarbeiter;dietarifliche
RegelungderLehrlings-undJugendarbeiterlöhne;eineAusbildungderJungbauernundLand¬
arbeiterlehrlinge;ärztlicheBetreuung,dasVerbotderkörperlichenZüchtigungsowiederge¬
werblichenKinderarbeitundderNacht-undgesundheitsschädlichenArbeitfürJugendliche
unter16Jahren;dieSicherungvonFreizeit;freiwilligeAufbauarbeitenundWiedergutmachung
inanderenLändern(Bobek,Erinnerungen.A.a.O.H.VI).
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liehdivergiertenundletztendlichdurchdenWillenderKPD-Führungbestimmt
wurden10,könnenbeiderBewertungdieserkonzeptionellenVorarbeitendieun¬
terschiedlichenEntstehungszusammenhängenichtvöUigausgeblendetwerden.
SiebetreffennichtnurdeninstitutionellenRahmen-hierExilalsFolgeder
nationalsozialistischen HerrschaftinDeutschland,dortKriegsgefangenschaft
alsResultateinesrassistischundideologischmotiviertenVernichtungskrieges
gegendasExilland-,sondern,unddasscheintwichtiger,auchdasmitdenAus¬
arbeitungenbetrautePersonal,seineprofessionellenundpolitischenVorausset¬
zungen,seinenStatusinderPersonalpolitikderKPDsowieseineNachkriegs¬
deutschlandbetreffendenInteressen.Dieseunterschiedlichen,dieMotivation
undkollektiveIdentitätbeiderGruppenbeeinflussendenAusgangslagenwirk¬
tennach,wenngleichDifferenzenvoneinemübergreifendenantifaschistischen
SelbstverständnisüberlagertwurdenundoffiziellkaumzurGeltungkamen.
1.2 Entstehungszusammenhänge
InderExil-KPDfiel derErziehungs-undBUdungsbereichvorallemAnton
Ackermannzu.VonHausauswederPädagogenochBildungspolitiker,schien
erseitseinerRedezurJugendfrageaufderBrüsselerKonferenzderKPD1935
fürdiesesGebietprädestiniert(Ackermann1936).ObwohlmitEdwinHoern-
le(1883-1952)einerderführendenJugendpolitikerundErziehungstheoreti¬
kerderWeimarerKPDzurVerfügungstandundHoernlesInteresseanBil¬
dungsfragen ungebrochen war11, wurde seine unmittelbare Mitwirkungan
bildungspolitischenAusarbeitungenoffensichtlichnichtinErwägunggezogen.
HoernlewarzwarMitgliedder„Arbeitskommission"zurVorbereitungund
Beratungdes„Aktionsprogramms",abernachderoffiziellenAufgabenzutei¬
lungsowohlindieserFunktionalsauchinseinerTätigkeitimNKFDvorwie¬
gendmitLandwirtschaftsfragenundArbeitenzurGeschichtebefaßt.
HansMahle(geb.1911),wieHoernleinderkommunistischenKinder-und
Jugendbewegungaktivundseit1937inderUdSSR,waralsLeiterderJugend¬
kommissionimZKderKPDundMitgliedder„Arbeitskommission"zwaran
Diskursenzurjugendpolitischen Strategie derKPDbeteiligt (Lange1995,
S.223).IndenVorbereitungslehrgängenderKPD-SchuleNr.12übernahmje¬
dochvorallemAckermanndenjugendpolitischenPart.Mahlekonzentrierte
sichaufdieJugend-undPropagandaarbeitimNKFD(Mahle.Erinnerungen.
SgY30/1094/1,Bl.239;vgl.HERiNG/LÜTZENKiRCHEN1995,S.19-34).
DasnachAuffassungGeisslersentscheidende, die schulpolitischenPro¬
grammteiledes„Aktionsprogramms"erläuterndeundpräzisierendeReferat
hieltam27.4.1945inMoskauLotharBolz12-fürihn,dernochimletzten
10 DieErinnerungenvonRückerbestätigendieEinfluß-undEntscheidungsmachtderKPD-
Führung.InsbesondereW.UlbrichthabedieinhaltlicheArbeitdesNKFDgelenkt.
11 WährenddesgesamtenExilsverfolgteHoernledieEntwicklungdesErziehungswesensin
DeutschlandanhandderdeutschenPresse.SeinbislangnochnichtaufgearbeiteterNachlaß
enthältumfangreicheNotizenzudiesemThema(Hoernle.Nachlaß.SAPMO,BArch,NL30).
12Bolz,Lothar(1890-1986);RechtsanwaltinBreslau,1933AusschlußausderRechtsanwalts¬
kammerwegenderVerteidigungvonAntifaschisten,EmigrationindieUdSSR,Deutschlehrer
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MomentvonderListedererstennachDeutschlandzurückgeschicktenAufbau¬
gruppengestrichenwurde,dereinzigeAuftrittzuBildungsfragen(Erleru.a.
1994,S.117;Geissler1997).
AufdieEmigrantinnenundEmigrantenauspädagogischenBerufen,dieder
Exil-KPDzurVerfügunggestandenhättenundmitdenenpädagogischeProfes¬
sionalitätundPraxiserfahrungindieDiskurseumdaskünftigeSchulwesenein¬
zubringengewesenwären,wurde,zumindestoffiziell,sogutwienichtzurückge¬
griffen.PädagogischerProfessionalitätversichertesichdieKPD-Führungstatt
dessendurchKooperationmitdenimNKFDaktivenPädagogen13,derenpoliti¬
scheundbemflicheHerkunftamBeispielderpersonalenZusammensetzung
der„Unterrichtskommission"desNKFDrekonstmierbarist.Ihrgehörtenan:
OberstudienratFritzRücker,damalsOberleutnantd.R.,vor1933SPD,Mit¬
glied desBundesEntschiedenerSchulreformer,späterSED;StudienratDr.
ErnstHadermann,Hauptmannd.R.,NSDAP,späterparteilos; Studienrat
HeinrichGerlach,Oberleutnantd.R.,späterBRD;StudienassessorDr.Gün¬
therKertzscher,Gefreiter,vor1933SPD,späterSED;BerufsschullehrerDr.
HeinrichAbel,Leutnantd.R.,späterBRD;MittelschullehrerWilhelmAdam,
Oberst,1.AdjutantvonFriedrichPaulus,späterNDPD.VondiesenPädago¬
genwurden die „Richtlinien für denUnterricht in deutscher Geschichte"
autorisiert.Darüberhinausgehörten,nachRecherchenvonBerthold14,dieka¬
tholischenWehrmachtspfarrerDr.AloysLudwigoderPeterMohr,derevan¬
gelischeDivisionspfarrerundKonsistorialratD.Friedrich-WilhelmKrumma¬
cherund/oderderWehrmachtspfarrerJohannesSchröderzurKommission.
AntonAckermannundEdwinHoernlesollenbeteiligt gewesensein,was
zwarwahrscheinlich,abernichtbelegtist(Berthold1967,S.496).AlsBeauf¬
tragtederKPD-Führungund„BetreuerinderKommission"galtdiekommuni¬
stischeEmigrantinundPublizistinFridaRubiner15(Rücker.Erinnerungen.A.
a.O.,Bl.71).InderStrukturdesNKFDwardieKommissiondervonGeneral¬
majorDr.OttoKorfes16geleitetenFachgruppeKulturzugeordnet(Weinert
1957,S.31).Korfes,vorderGefangenschaftMilitärhistoriker,hatanihrenBe¬
ratungenmehrfachteilgenommen.
DieKommissionsetztesichdemnachfastvollständigausakademischgebilde-
amMarx-Engels-InstitutinMoskau,ab1941 Antifa-Lehrer,MitarbeiterderZeitungdes
NKFD„FreiesDeutschland",1944zurVorbereitungsarbeitfürNachkriegsdeutschlandheran¬
gezogen,1947Rückkehr,1948NDPDundderenVorsitzender
bis1972,verschiedenestaatliche
Funktionen,u.a.1950bis1957stellv.Ministerpräsident.
13 EsistindiesemZusammenhangbemerkenswert,daßvonden38Gründungsmitgliederndes
NKFDalleinsechsauspädagogischenBerufenkamen,Weinert,derebenfallskurzzeitigals
Lehrertätigwar,MahleundAckermann,beidezumindestpartiellbildungspolitischbewan¬
dert,nichthinzugerechnet(Weinert1957,S.22f.).
14 Berthold,Werner,Dr.phil.habil.;LeiterderAbteilungHistoriographieamInstitutfürDeut¬
scheGeschichtederLeipzigerUniversität.SeineBefundebasierenaufArchivrecherchenund
BefragungenderVerfasserder„Richtlinien".
15 Rubiner,Frida(1879-1952);Journalistin,Übersetzerin,Publizistin,verheiratetmitdem1920
verstorbenen Schriftsteller Ludwig Rubiner, 1930 Emigration in die UdSSR,zeitweilig
Deutschlehrerin,NKFD,nachRückkehr1946MitarbeiterinanderParteihochschulederSED.
16 Korfes,Orro(1890-1964);Archivar,1922Promotion,MitarbeiterdesReichsarchivs,1930bis
1937 Kriegsgeschichtliche Forschungsanstalt des Heeres, 1943 Gefangenschaft,NKFD,in
DeutschlandzumTodeverurteilt,1948Rückkehr,NDPD,AufbaudesArchivwesensinder
DDR,Militärhistoriker.
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tenPädagogenundGeistlichenzusammen,dieihreprofessionelleKompetenz
undihreprimärebemflicheundpolitischeSozialisationimKaiserreich,inder
WeimarerRepublikbzw.garerstimDeutschlandunterNaziherrschafterwor¬
benhatten.ZwarhattenvermutlichaUeKommissionsmitghederdiezentrale
Antifa-Schule desNKFDin Krasnogorsk absolviert, ob aber das dort im
Schnellverfahrenerworbene„marxistisch-leninistischeWissen"ausreichte,um
daraufbUdungspolitischeKonzeptefür dieanvisierteSystemtransformationin
Deutschlandzugründen,bleibtzubezweifeln.Daaußerdemunterdendamali¬
genUmständenallekonzeptionellenArbeitenunterZeitdruckstanden,wird
diePädagogengruppedesNKFDohneRückgriffeaufihrtraditionellespädago¬
gischesundhistorischesWissenkaumausgekommensein.Die„Richtlinienfür
denGeschichtsunterricht"beispielsweisewurdeninnurachtWochenausgear¬
beitet. „Ichweißnoch",erinnert sich Rücker,„wiewirvordemgestellten
Abgabeterminzurückschreckten.WosolltenwirdenndieBücherdazuherbe¬
kommen?AberganzeWagenladungenvondeutschenSchul-undGeschichtsbü¬
chernkamenausMoskauan... UnsstandenKonspektederAntifaschulein
KrasnogorskzurVerfügung.WirkonntenunsansowjetischenLehrbüchernvon
Chwostow,Kosminski,Efimoworientieren;VorträgerussischerProfessorenzur
deutschenGeschichtevordenMitgliederndesNK[NKFD]unddesBdO[Bund
deutscherOffiziere]unddieDiskussionen,diesich anschlössen,hattenviele
Fragenklärenhelfen.IchdenkedabeianeinenVortragEdwinHoemlesüber
dieGeschichtslügenderNazis"(Rücker.Erinnerungen.A.a.O.,Bl.70f).Aber
geradeHoernleorientiertewenigeraufsowjetischeGeschichtsinterpretatio¬
nenodergarnurden„KurzenLehrgang"der„GeschichtederKPdSU(B)",
sondernaufQuellenstudienundempirischeFaktenundgrenztesichhartnäckig
vonoberflächlichenGeschichtsdarstellungenindeneigenenReihenderKPD
ab(Hoernle.Nachlaß.A.a.O.,NL30/15,Bl.288).17SeinGeschichtsverständnis
fandüberdiepolitischeSchulungsarbeitdesNKFDVerbreitung.Rückerbei¬
spielsweiseschloßinRundfunkansprachenzurdeutschenGeschichteunmittel¬
baranHoernlean(Rücker.Nachlaß.A.a.O.,NL111/2,B1.26ffundlOlf).Die
„KommissiondesNKFD"verwendeteaußerdemdieBücher„Geschichteder
deutschenRevolutionvon1848/49"vonVeitValentinund„Vorkriegsimperia¬
lismus.DiesozialenGrundlagenderAußenpolitikeuropäischerGroßmächtebis
1914"vonWolfgangHallgarten(Berthold1967,S.501).
WiesichdasinderAntifa-SchuleerworbeneWissenzudentraditionellenWis¬
sensbeständenverhieltundinwelcherKombinationesindieneuerarbeiteten
Konzepteeinging,isteineForschungsfrage,derenRelevanzsichnichtnuraus
derBedeutungkriegsgefangenerLehrerfürdieAufbauarbeitinDeutschland
ergibt,sondernebensoausdemRückgriffderMoskauerExil-KPDaufdieim
NKFDausgearbeitetenMaterialien.Dabeiistauchzuberücksichtigen,daßmit
derGründungdesNKFDam12.und13.Juli1943trotzdersowjetischenDomi¬
nanzeinKräftespielpolitischerInteressen18einsetzte,dasinderideologischen
17 InLiteraturlistenfürdieAntifa-SchulenempfiehltHoernleeindringlichdieSchriftenvon
Herder,Fichte,Kant,Goethe,Hölderlin,Kleist,Humboldt,Schleiermacher,Stein,Gnei-
senau,Clausewitz,Arndt,Bismarck,Marx(Hoernle.Nachlaß.A.a.Q,NL30/41,Bl.83).
18 MindestensvierInteressenrichtungentrafenimNKFDzusammen:Exil-Kommunistenundmit
ihnenSympathisierende,HiTLER-GegnerverschiedensterDenkart,dieschonvorderEinberu-
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ArbeitdesNKFDunderstrechtinderPhasederkonzeptionellenVorbereitung
aufeinDeutschlandnachdemKriegnichtohneEinflußaufdieKPD-Politik
bleibenkonnte.19ObdieKPDdabeitatsächlichalleschulpolitischenFäden
in
derHandbehielt-undnichtumgekehrtselbstdurchdieihrvorgelegtenMate¬
rialienundzugespieltenAuffassungenbeeinflußtwurde-,istangesichts
derMit¬
wirkungvonPersonensounterschiedlicherpolitischer,
weltanschaulicherund
pädagogischerProvenienzeherzuvermutenals
auszuschließenundzumindest
hinsichtlichderSchulbuchfragedeutlich;zunächstwurdetatsächlichauf
Schul¬
bücherderWeimarerZeitundnichtaufsowjetischeLehrbücherzurückgegrif¬
fen.FürdieBestimmungdesCharaktersderSchulreformnach1945
sinddiese
Zusammenhängekeineswegsbelanglos.Anfangsvermutlichausvielen,zum
TeU
sehrverschlungenenKanälengespeist,floßtraditionellespädagogisches
Re¬
formdenkenselbstüberdenUmwegUdSSRindieSchulreformpläneein.
2. DaspädagogischePersonalzwischenAuftragundSelbstverständnis
WiekonnteeszudieserKonsteUationkommen?Warumerhielten
diedeutschen
KriegsgefangenensoweitreichendeEinflußmöglichkeiten,
undwelcheFunkti¬
onwurdeihnenimKalkülderKPDunddersowjetischenDeutschlandpolitik
zugeschrieben?
FürdieAnfangdervierzigerJahrezukonstatierendeSituation
sindvorallem
zweiwechselseitigverbundenegeschichtlicheEntwicklungenverantwortlich
-
zumeinenderstalinistischeTerrorderdreißigerJhre,vondemauch
diedeut¬
schenEmigrantinnenundEmigranteninderUdSSRnicht
verschontblieben
(Dehl1997),undzumanderendieinDeutschland
EndederzwanzigerJahre
begonnene,nuninderUdSSRradikalfortgesetzteStalinisierung
derExil-KPD
(Weber1969,1993).
2.1 DerUmgangmitdenEmigrantinnenundEmigranten
NachdenerstenstalinistischenSchauprozesseninderUdSSRimAugust
1936
„beganninunvorstellbarenAusmaßendieAusmerzung
derTüchtigenaufallen
Gebietendeswirtschaftlichen,geistigenundpolitischenLebens"(Rüge1991,
S.103).2U„DervomStaatgegenseineigenesVolkbegonneneKrieg
führtenicht
fungantinazistischeingestelltwaren,Militärs,die
durchihreKriegserfahrungenzurTeilnahme
amSturzHitlersmotiviertwurden,undsolche,dieinVoraussichtder
militärischenNiederlage
aufderSeitederSiegerstehenwollten.
19Nacheiner1956angefertigtenListederTätigkeitehemaligerkriegsgefangenerNKFD-Mitglie-
derarbeitetenvon129erfaßtenPersonen25imMinisteriumfürStaatssicherheit,
15imMini¬
steriumdesInnern(Volkspolizei),24inderNationalenVolksarmee,sechsbei
derGrenzpolizei,
neunimZKderSED.DerRestverteiltsichaufanderestaatlicheVerwaltungen,
wissenschaft¬
licheEinrichtungen,andereParteien,PresseundRundfunk(ZK
derSED.Sicherheitsfragen.
SAPMO,BArch,IV2/12/7).
20 NachAuswertungverschiedenersowjetischer Darstellungenmüssen
fürdenZeitraumvon
1918bis1953etwa15MillionenToteundbiszu20MillionenüberlebendeOpferangenommen
werden(Rüge1991,S.110).
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nurzumVerlustdesaktivstenundselbständigstenTeils[derBevölkemng]und
zurBeseitigungdestraditionellenGlaubens,derKultur,derLebenswerte
und
derMoral-aufdenamLebengebliebenenBevölkerungsteillegtesichdermas¬
siveDruckvonLüge,FälschungenundBedrohungen,derselbstdieStandfeste¬
stenzuKrüppelnmachte"(Schubkin1990,S.45).
Alleinvondenbislangetwa150namentlichbekanntenpädagogischenEmi¬
grantinnenundEmigrantenwarenzweiDrittelvonRepressionen
betroffen-in
Gefängnissen,inZwangsarbeitslagern,inderVerbannungoder
alsFamilienan¬
gehörigeausdemberuflichenundgesellschaftlichenLebenausgeschlossen.
Ein
FünftelüberlebtedieseZeitnicht.
Mitdiesem „historisch einmaligenFeldzuggegenjedwedesDenkenund
Können"(Rüge1991,S.103)gingeinezunehmendeStalinisiemngder
KPD
einher,diesichinsbesondereinderstriktenOrientierungaufeine„Kaderpar¬
tei"undaufeindurchdieseParteiautoritärgeführtesundhierarchischaufge¬
bautesHerrschaftsmodellniederschlug(Herlemann1988;Kessler1997).Die
Massenrepressionen,besondersdie„Säuberungen"MittederdreißigerJahre,
warensomitkeineswegseinirrationalerGewaltausbruch,sonderndiesystema¬
tischeAusschaltungjenerAlternativenundihrertatsächlichenoderpotentiel¬
lengeistigenTräger,diedieserEntwicklungzueinerbürokratischen,
autoritä¬
ren Herrschaftsform im Wege standen. Damit änderte sich auch die
PerspektiveaufdieBasisderpolitischendeutschenEmigration.
Derinden
zwanzigerJahrenausunterschiedlichstenMotiven,Interessen
undDenkrich¬
tungen zusammengefügten kommunistischen Bewegung (vgl.
Mallmann
1995)wurdemitwachsendemMißtrauenbegegnet,
ihreDisziplinierungund
AusrichtungaufdenParteikursschienderKPD-Führungproblematisch.
Tat¬
sächlichhattensichvielederemigriertenPädagoginnenundPädagogeninih¬
renpolitischenEntscheidungenwährendderzwanzigerJahreweniger
vonpar¬
teipolitischenalsvielmehrvonsozialpädagogischenMotiven
leitenlassen.Wie
HeinrichVögeler21,HelmutSchinkel22,TrudeRichter23undselbstEdwin
HoernlestandenauchandereEmigrantinnenundEmigrantensozialistischen
reformpädagogischenAuffassungennahe,hattenmitderfrühensowjetischen
Pädagogik,dieihnenalsArbeitsschule,Gemeinschaftserziehung
oderfreieEr¬
ziehungundverbundenmit denNamenP.P. Blonski,
S.T. Schazki,N.K.
Krupskaja,A.W.Lunatscharski24u.a.bekanntwar,sympathisiert(vgl.Doku¬
mente1984).Warvor1933fürdiemeistenderspäterenEmigrantinnen
und
EmigrantendiepersönlichepolitischeEntscheidung
letztendlichimmernoch
reversibel,ändertesichdieseSituationnachdemMachtantritt
derNationalso¬
zialisten. Der selbstbestimmte Entscheidungsspielraum, einschließlich der
21 Vogeler,Heinrich(1872-1942);Maler,BegründerderKünstler-
undArbeitskolonieinWorps¬
wede,1931ÜbersiedlungindieUdSSR,1941AussiedlungnachKasachstan.
22Schinkel,Helmut(1902-1946);ReformpädagogeaufdemGebietder
musischenErziehung,
BekanntschaftmitVogeler,arbeiteteab1929imInternationalenKinderbüro
inMoskau,1932
bis1934DirektorderKarl-Liebknecht-Schule,1937verhaftet.
23 Richter.Trude(1899-1989);Lehrerin,ArbeitenzurReformdesDeutschunterrichts,
Sekretä¬
rindesBundesProletarisch-RevolutionärerSchriftstellerDeutschlands,
1934Emigration,Do¬
zentinfürdeutscheLiteratur,HabilitationinderUdSSR,1936bis1956Arbeitslager
inSibirien.
24 DiesePädagogensinddemantistalinistischenLager
undderReformphasedersowjetischen
SchulentwicklungindenzwanzigerJahrenzuzurechnen.
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ChancezumpersönlichenRückzugauskommunistischenVerbindungen,wur¬
deeinerseitsspürbareingeschränkt,wennnichtgarunmöglich.Ausgrenzung,
VerfolgungundBedrohungbegünstigtenandererseits,gleichsamkompensato¬
risch,nochfesterespolitischesZusammenrücken.VielederBetroffenenwaren
in einenStromderEreignissegeraten,demzuentkommenfastnichtmehr
möglichwar.EinmalimsowjetischenExil,konntensiesichderfremdenLe¬
bensweiseundKulturebensowenigentziehenwiedemdortigenpolitischen
SystemunddarausresultierendenFremdregulierungenbzw.Begrenzungenih¬
res Lebens.NebendemmitderEmigrationssituation generellverbundenen
Verlust der „psychologischen Haut" durch das Erlebnis der Fremde, das
FehlendergewohntenkulturellenundsozialenUmgebung,durchfamiliäre
TrennungundAbbruchvonBindungen,durchExistenzangstundSchuldgefüh¬
le(Diem-Wille1994,S.84)wirktenspeziellimsowjetischenExilweitereFak¬
torenaufdiepolitische Sozialisation:dasGefühl,beiGleichgesinntenange¬
kommenzusein,Heimatgefundenzuhaben,nichtmehrzudenpolitischen
Minderheitenzugehören,in„machtgeschützterSicherheit"(Richter.Erinne¬
rungen.SAPMO,BArch,EA1380/2,Bl.122)lebenundarbeitenzukönnen,
neueLernchancenzuhaben.Umsokritischermußtensichzwangsläufigdie
weiterenEreignisseauswirken:dieMassemepressionen,VerhaftungenundTö¬
tungenimNamender„Sache",fürdie dieEmigrantinnenundEmigranten
eingetretenwarenundfürdiesieausDeutschlandflüchtenmußten,dieAtmo¬
sphäredesMißtrauens,derFeindseligkeitundDenunziation,derHitler-Stalin-
Pakt(Sator1990),dieAussiedlungenderDeutschen(Eisfeld/Herdt1996)
undvorallemderKriegmitseinenFolgen.DiemeistenEmigrantinnenund
Emigrantenwarenverunsichert,durchlebtenmehrfachebiographischeBrüche
undIdentitätskrisen. Diese Situation sensibilisierte aufder einen Seite die
WahrnehmungvonWidersprüchenindenpolitischenundsozialenVerhältnis¬
sen,bauteMythenundIllusionen abundsignalisierte Distanz,verursachte
aberaufderanderenSeiteauchAnpassungszwänge,Verdrängungsstrategien
undPolitisierungsphänomene undbeschleunigte,durch das Renegatensyn-
drominderkommunistischenBewegungzusätzlichverstärkt,gleichsameine
sekundäre,frühereWertvorstellungenundSelbstdeutungenzurückdrängende
politischeSozialisation.
Zeitgleichverdichtetesich inderKPD,derdiemeistenEmigrantenangehör¬
ten,dasInteressean„Kadern",diedurchpolitischeDisziplinierungundUnter¬
ordnungunter die „Parteilinie" lenkbarwürden.Esmüßten„Parteikader"
entwickeltwerden,die„bereitsind,jedesOpferfür dieParteizubringen,...mit
größterideologischerFestigkeit,innererDiszipliniertheit-bolschewistischge¬
härteteundgestählteParteimitglieder"(EntwurfeinesVorschlageszurVerbes¬
serungderKaderausbildungimdeutschenSektor.Strengvertraulich,o.D.,ver¬
mutlich1934.SAPMO,BArch,12/707/84,Bl.57).ImParteiverständnisbegann
jenesfunktionalistischeBildvomMenschenzudominieren,dasdurcheinDiszi-
plinierungssystem,insbesonderedurch„KritikundSelbstkritik",politisch-ideo¬
logischeExerzitienundregelmäßigeÜberprüfungen,durchgesetztwerdensoll¬
teundmitdemSTALiNschenBegriffvom„Schräubchen"pervertierte.25
25 StalinverwendetedenBegriffdes„Schräubchens"ineinemToastanläßlicheinerFeierfürdie
TeilnehmerderSiegerparadeam25.5.1945undmeinte damit„die einfachen,gewöhnlichen,
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VieleEmigrantinnenundEmigrantenerlebtendieseideologischeDiszipli¬
nierungzunächstalsetwasFremdes,„alsneuundschwierig,zuseinem
Verhalten
oderzuseinenFehlemkritischStellungzunehmen"(EmmaTromm.Nachlaß.
SAPMO,BArch,NL206/1,Bl.188),dannals„Lern-undErziehungsprozeß",
„einesehrernsteSchulung",dieallesbisherfürrichtigundgutBefundene
in
Fragestellte,diedazuzwang,„Begriffe,vondenenichgeglaubthatte,
daßsiemir
klarseien",zuüberprüfenundzulernen,„wasWachsamkeit,KritikundSelbst¬
kritik,wasneuesVerhältniszurArbeit,wasdas.Kollektiv'imtiefstenSinnbe¬
deutet"(FranziskaRubens.Erinnerungen.SAPMO,BArch,EA0787,Bl.74),
unddieeinstsouveräneSubjekteveranlaßte,sichselbstals„allerdingssehrgut¬
willigesErziehungsobjekt"zudefinieren(GertrudBobek.A.a.O.,EA1622/3,
Bl.82).Schließlichempfandensiesichineineroftschicksalhafthingenomme¬
nenexistentiellenBedrohung:„Wassollausmirwerden,wenndieGenossen
keinVertrauenzumirhaben?"(EmmaTromm.A.a.O.,Bl.219).
Anderenfielesvonvornhereinschwer,dieserEntwicklungderKPDzufol¬
gen.SiewagtenWiderspruch
-undüberlebtendiesmeistnicht,wiederArzt
LotharWolf,SprechereinerdeutschenIntellektuellengruppe,dermit
einer
ResolutionanPieckam8.Oktober1937aufdieFolgenderIdeologisierungund
BürokratisierungaufmerksammachenwollteundderKPD-Führung,
ihrerIn¬
tellektuellenfeindlichkeit,ihrer „TrägheitundDünkelhaftigkeit",dieVerant¬
wortungdafürzuschrieb,daß„sogutwie
keinedeutschenIngenieure,Chemi¬
ker, Architekten,Landwirtschaftler,Forstwirtschaftler,Transportspezialisten,
Geologen,Botaniker,Zoologenundnurnochganzwenige
LehrerundÄrzte...
imParteisinnearbeitenwollen"(SAPMO,BArch,12/3/373,Bl.34).AuchHel¬
mutSchinkel,schonvorderEmigrationkein„THÄLMANN-Mann",„zuintellek¬
tuell"(Plener1996,S.76),konntesichalsDirektorderKarl-Liebknecht-Schule
mitderzunehmendenParteidisziplinierungnichtabfindenundwurdedeshalb
unterfadenscheinigenGründenabgelöst,späterverhaftetundgetötet.
Ähnlich
ergingesGertrudBraun(1907-1976),einer1933mitihrem
Mannindie
UdSSRemigriertenLehrerin,diedenStalinkultöffentlichablehnte,
deshalbin
dieProduktionabkommandiertund1938nachKasachstanverbanntwurde
(Braun.Kaderakte.SSTAL).DieBeispieleließensichfortsetzen.
Aberauchjenen,diesichschließlichdemVerdiktderParteidisziplin
unter¬
ordneten,bliebenzeitihresLebensZweifel
-„Esgäbehierzuvielzuberichten
..."(FranziskaRubens.Erinnemngen.A.a.O.,Bl.89),„einegrauenvolle
Zeit"
(EllyWinter.Erinnemngen.SAPMO,BArch,EA1342/2,Bl.235),„Sollten
die
Sicherheitsbeamtennichtrichtig arbeiten?" (GertrudBobek.A.a.O.,SgY
30/1622/3,Bl.94).HansMahleerinnertsichan„erheblicheDifferenzen"
inder
WeimarerRepublikunddaran,daßdamalsnochjederohneAngst
diskutieren
undkritisierenkonnte(Hering/Lützenkirchen1995,S.22).Dasalleshabeihm
„Problemebereitet",gestehtspäterselbstEdwinHoernle(Hoernle.
Perso¬
nalakte.SAPMO,BArch,IV2/11/V).
FürdieKPD,gestütztaufdieSicherheitsdoktrinderUdSSR,galtenZweifel,
garKritikvonuntennachoben
zunehmendalsSicherheitsrisiko.Dielebenden
ZeugendesstalinistischenTerrors,dieaußerdemdieMitwisserschaft,
dieAbhän-
bescheidenenLeute,...dieunserengroßenStaatsmechanismus... inBewegung
halten"(Ru¬
bens.Nachlaß.SAPMO,BArch,NY4150/1,Bl.110).
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gigkeitunddieHandlungsunfähigkeitihrer„Führung"erlebthatten,botenkei¬
neGarantie,dieoffizielleVerschleierungundVerfälschungdiesesGeschehens
dauerhaftglaubhaftzumachen.VielmehrließdasindieserZeugenschaftver¬
borgeneKritikpotentialdieKalkulationkünftigerKaderpolitikunsicherund
instabilerscheinen.AusderPerspektivederKPD-Führungschrumpftedaspoli¬
tischverwertbarePersonalmerklichzusammen,dennauchaufdieinDeutsch¬
landverbliebenenKommunistenwolltemansichnichtverlassen,weilsiezuerst
„diedurchjahrelangeAbgeschlossenheitinKonzentrationslagernundZucht¬
häusernunddurchdieideologischeAutarkiedesFaschismusentstandenepoliti¬
scheZurückgebliebenheitüberwinden"müßten(zit.n.Erleru.a.1994,S.108).
AusdiesenBedingungenherauserklärtsichderZugriffaufdiedeutschen
Kriegsgefangenen-eineEntscheidung,dieinderKominternkeineswegsunum¬
strittenwar,fürunrealistischgehaltenundvonmanchenals „nationalistische
Entgleisung"verstandenwurde(vgl.Erleru.a.1994,S.113f.).26
2.2 KonzeptezurUmerziehungderdeutschenKriegsgefangenen
ErsteÜberlegungen,diedeutschenKriegsgefangenenzurpersonellenAbsiche¬
rungderNachkriegspolitikheranzuziehen,gabesbereitsimHerbst1941
-zu
einemZeitpunkt,alsdiedeutscheWehrmachtkurzvorMoskaustand.Vondaab
befaßtesichdieKPD-FührungkontinuierlichmitderAufklärungsarbeitinden
KriegsgefangenenlagernundderUmerziehungdeutscherKriegsgefangenerim
SinnedereingeschlagenenPolitik.„DiewichtigsteAufgabeindenKriegsgefan¬
genenlagern"bestündedarin,„diedeutschenKriegsgefangenenvonderNazi¬
ideologiezubefreienundsiezuAntifaschistenundFreundenderSowjetunion
zuerziehen.DerAufenthaltimLagermußzueinerSchulefürdiedeutschen
Soldatenwerden,damitmöglichstviele als antifaschistischeKämpferspäter
nachDeutschlandzurückkehren.BeidieserArbeitmußdieverschiedenesozia¬
leHerkunft,dieungleichepolitischeReifeundderverschiedenstarkeEinfluß
derNaziideologiebeachtetwerden.DementsprechendmußunserePropaganda
sovielseitigsein,daßsiesowohldiefortgeschrittenenGefangenenzuMarxi¬
sten-Leninistenerzieht,beianderenGefangenendasKlassenbewußtseinweckt,
alsauchbeidenamstärkstenunterdemEinflußderNaziideologiestehenden
Zweifelwecktundihnenhilft,sichvondenNaziphrasenzubefreien"(Überdie
politische ArbeitunterdendeutschenKriegsgefangenen.SAPMO,BArch,I
1/3/432,Bl.89ff).WiegroßderWiderspruchzwischendiesemAnspruchundder
Realitätwar,hattewohlselbstPieckempfunden,alsernachdemBesucheines
LagersanseinenSohnArthurschrieb:„SosehenalsounsereLandsleutejetzt
innerlichaus.Schauderhaft.Wirwerdennochvieltunmüssen,umsiewiederzu
vernünftigdenkendenMenschenzumachen.Aberdaswirdschonwerden"(zit.
n.Abraham1985,S.166).
26 HansMahleberichtet,daßihmvonderKomintern„VerherrlichungdesdeutschenFaschis¬
mus"vorgeworfenwurde,weiler„dieUmerziehungderdeutschenJugendpropagierte".Di-
mitroffhabeihndaraufhinineindeutschesKriegsgefangenenlagerinWestsibiriengeschickt,
woervierWochenZeitbekamzubeweisen,daßerfolgreicheUmerziehungmöglichist(He-
ring/Lützenkirchen1995.S.26f.)
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NebenVorträgenzupolitischenundhistorischenThemen,derEinrichtung
vonBibliotheken,einereigenenZeitung,FUmvorführungen,kultureUerund
künstlerischerSelbstbetätigungwaranEinzelgesprächesowieschichten-und
berufsspezifischeBesprechungenzurRealisierungdieserZielsetzunggedacht.
FortlaufendeCharakteristikenzum„StandderpolitischenEntwicklung"sollten
überjedenKriegsgefangenenAuskunftgeben(ÜberdiepolitischeArbeit...A.
a.O,S.91).DieUmerziehungsmaßnahmenknüpftenandie psychischeund
mentale Situation derKriegsgefangenen-Überlebensangst,Schuldgefühle,
Identitätsverlust,Orientierungslosigkeit-anundofferiertennichtnureinAn¬
gebotzur„Wiedergutmachung"(Weinert1957,S.68),sonderneineneueLe¬
bensperspektive,inderdiepolitischeUmorientierungaufeinenaktivenAntifa¬
schismuszugleich als persönlicherAuswegfürdeneinzelnenvorgezeichnet
wurde.AngesichtsihrerSituationwardiesesAngebotfürvieleKriegsgefangene
ein annehmbarer,wennleichausdenunterschiedlichstenMotivengewählter
Weg-ausderHoffnungaufÜberlebenundHeimkehr,ausdemBedürfnisnach
IntegrationundAkzeptanz,ausdemberechnendenKalkül,aufobereSprossen
derLagerhierarchiezugelangen,ausderErwartungbessererVerpflegungund
Lebensbedingungen,ausdemehrlichenWillenzurWiedergutmachung,aus
DankbarkeitodereinfachausAngst,derneuenRollenerwartungnichtzugenü¬
gen,undfürmancheausdemBedürfnis,„etwasfürdenGeistzutun"(Pust
1991,S.52;Interviewprotokolle1996,vgl.Lehmann1986).
DieAntifa-SchulenzieltenaufSozialisationseffekteeinerstarkenrationalen
wieemotionalenBindungder„Schüler"anihre„Lehrer".Umsiefürdieanti¬
faschistischeArbeitzugewinnen,wurdendieKriegsgefangenen
-nacheinem
psychologischwirksamenKonzept-einerseitsmitdenVerbrechenderDeut¬
schen,andererseitsmitderhumanistischendeutschenundrussischenKultur
konfrontiert. NeueIdentitätsangebote-die „besserenDeutschen",„ander
SeitedesFortschritts",„ErbauereinesneuenDeutschlands"-ermöglichten
schließlichdieVerdrängungundÜberlagerungprimärerSozialisationserfah-
rungenunddieKonstruktioneinerneuen,antifaschistischen
Identität.Inter¬
viewsmitehemaligenKriegsgefangenenbestätigen,daßdieKonfrontationmit
denVerbrechenandersowjetischenZivilbevölkerungeinstarkesemotionales
MotivfürdieHinwendungzudenAntifa-Aktivswar.Andereerinnertensich,
inderKriegsgefangenschafterstmalsklassischedeutscheundrussischeLitera¬
turkennengelerntunddamiteinen„unverlierbaren geistigen Besitz" (Pust
1991,S.94)erworbenzuhaben.GrenzensetztesichdiesesErziehungskonzept
jedoch selbst mit einem Verständnis von Antifaschismus, das letztendlich
„weitgehendvoneinerGleichsetzungderBegriffe,antifaschistisch'und.kom¬
munistisch' ausging" (Erleru.a. 1994, S.114). DieInhalte derpolitischen
SchulungskurseorientiertendemnachprimäraufdieAneignungeinesdogma¬
tischgeprägtenMarxismus-Leninismus.27
27 MitgeringfügigenModifikationenumfaßtendieSchulungendieThemenschwerpunkte„Die
VerwandlungDeutschlandsindenHortderfinsterstenReaktionundindenHerddesimperia¬
listischenRaubkrieges",„DieSowjetunion,dasLanddesSozialismus",„DerzweiteWeltkrieg
unddieUnvermeidlichkeitderNiederlageHitlerdeutschlands",„Grundvorstellungenüber
GesellschaftundStaat"(ProgrammderAntifa-SchuleNr.40inKrasnogorsk(1942).Pieck.
A.a.O.,NL36/582,Bl.3ff.).
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AlsLektorenundBetreuerwurden,nebensowjetischemakademischen
Per¬
sonal,deutscheEmigrantenausdenvonRepressionenverschontgebliebenen
Kreisenverpflichtet.Nahezuallenach1945inderSBZ
undDDRausdemso¬
wjetischenExilkommendenFunktionäreim
BereichdesBUdungswesenswa¬
renzeitweiligoderständigalsAntifa-Lehrertätig.Aber
nichtallevermochten
sichmitdieserAufgabezuidentifizieren.Währendsicheinige
fürdieRolledes
„Umerziehers"prädestiniertsahen,Sendungsbewußtseinentwickelten,
diese
FunktionalspolitischeundsozialeStatusaufwertungerlebten
undnochJahr¬
zehntespätereuphorischvonErziehungserfolgen
erzählten(z.B.Berner1975;
Grünstein1975;Eildermann1985),fielanderen,zumBeispielHoernle,
der
UmgangmitdeninihrerMehrheitrenitenten
deutschenWehrmachtsangehöri¬
genundmitderneuen
Rolleschwer.„Hoernleanderweitigverwenden",ent¬
scheidetPieckschließlichnachAuseinandersetzungenummangelnde„Kame¬
radschaftlichkeit" unterdenals Antifa-LehremtätigenPohtemigranten,
die
mitdenständigsteigendenKriegsgefangenenzahlenpsychisch
undphysisch
zunehmendüberfordertwurden(Pieck.Nachlaß.SAPMO,BArch,NL36/514,
Bl.168ff).
2.3 DiezweiteGenerationder„Umerzieher"
Am24.1.1942beschloßdieKPD-Führungdie„SchaffungeinesSchulungsla¬
gersfürantifaschistischeKriegsgefangene",
indemkünftigeAntifa-Lehreraus
denReihenderKriegsgefangenenselbstausgebildetwerdensollten:„Nach
Be¬
endigungdes[dreimonatigen]KursesgehendieGefangenen
zurantifaschisti¬
schenAgitationindieLageroderbesondersbewährte
AntifaschistenundKom¬
munistenwerdenzuranderenpolitischenArbeitverwendet.DieBestimmung
derTeilnehmererfolgtimEinvernehmenzwischenNKWD[Geheimpolizei]
undKaderabteilung..."(Pieck.Nachlaß.A.a.O.,NL36/497,Bl.40f.).
HattendieAntifa-SchulenzunächstindenHändender
deutschenpolitischen
Emigrationgelegen,tratnunmitden„umgeschulten"Kriegsgefangenen
eine
zweite,völliganderssozialisierteGenerationvon„Umerziehern"
inErschei¬
nung.GegenüberdenEmigrantenmochte
derVorteildieserGruppedarinlie¬
gen,daßsiedie
realenZuständeinDeutschlandinnochfrischerErinnerung
hatteundsomitalswichtigeQuellefüreinerealpolitischeNachkriegsstrategie
geltenkonnte.Auchderzuerwartende
PersonalbedarfsowiedieErwägung,
möglichstvieleMenschenandiegeplantegesellschaftlicheEntwicklung
zubin¬
den,legtedieIntegrationderKriegsgefangenen
nahe.Alsanscheinend„unbe¬
schriebeneBlätter",mehrheitlichnochjung,vondenTraditionenundIdeen¬
kämpfeninderproletarischenBewegungweitgehend
unbelastetunddenrealen
sowjetischenVerhältnissenfern,glaubtemansieempfänglicher
fürjeneTheorie
vonGesellschaft,dieinderUdSSRundauchindendurch
dieKominternge¬
prägtenParteienzudieserZeit
dominierte.DamitentstandeineparadoxeSi¬
tuation.InderAtmosphärehinter„Stacheldraht",einerautoritären,
hierarchi¬
schen Erziehungssituation par excellence, wurde eine große Gmppe
von
MännernfürdenAufbauperspektivischsozialistischerVerhältnisseinDeutsch¬
landauserkoren,diemehrheitlichinkeinerWeiseausder
sozialistischenBewe¬
gungkamoder
mitihrverbundenwarundihrWissenbzw.ihreVorstellungvon
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SozialismusineinerindividuellenZwangslageundzunehmendauszweiterund
dritterHanderwarb.Dennochschienen dasKonzepterfolgreich,dieResultate
überzeugend.AberdieParadoxiensetztensichfort.Nebenderehrlichen,von
IdentitätskonfliktenbegleitetenAbkehrvomNationalsoziahsmusgabesauch
dassoschnelleUmschalten,„daßselbstdenlangjährigenAntifaschistenHören
undSehenverging" (Leonhard1992,S.392).28WiemanchschnellerGesin¬
nungswechselzustandekam,obdurchernsthafteAuseinandersetzungoderpsy¬
chischenundmoralischenDruck(Einsiedel1950,S.IV)oderberechnendeAn¬
passung,wurdehinsichtlichderKonsequenzenfürzukünftigegesellschaftliche
Entwicklungenentwedernichtbedacht oderbewußtinKaufgenommen.Prio¬
ritäthattendieErziehungserfolge,wenigerihreUrsachenundMotive.DasTem¬
podieserProzesse,sobestätigenauchdieInterviews,begünstigtedieVerdrän¬
gungsowohlderinderNS-ZeiterfolgtenpolitischenSozialisationalsauchder
traumatischenSpurenvonKriegundKriegsgefangenschaft.29DieseZusam¬
menhängezubenennenbedeutetnicht,dasspätereberuflicheEngagementbe¬
troffenerPädagogeninFragezustellen.AllerdingsistesfürdasVerständnisder
ErziehungsverhältnisseinderDDRkeineswegseinenebensächhcheFragestel¬
lung,obundwiedieselbsterfahreneSozialisationdieKonstituiemngnachfol¬
genderSozialisationsbedingungenbeeinflußteundaufnachfolgendeGenera¬
tionensowiedieGestaltungderGenerationsbeziehungenwirkte.
SpäterebiographischeReflexionenderLebenspassageKriegsgefangenschaft
fallennotgedrungenunterschiedlichaus.Allerdingsistnichtzuübersehen,daß
sowohldiekollektivealsauchdieindividuelleErinnerungandieseZeitmaß¬
geblichdurchdienachderRückkehrerlebtepolitischeSozialisationgeprägtist.
WährendinDarstellungenausderDDR(z.B.Rentzsch1965;Rühle1967;
Interviewprotokolle1996)diesowjetischeKriegsgefangenschaftvorzugsweise
als „tiefe Umwertungszeit" und „grundlegend" für die nachfolgende Le¬
bensplanunggedeutetwird,achtenentsprechendeVeröffentlichungenausder
BundesrepublikeheraufDistanzierung,verweisenaufEntbehrung,Unrecht
undVerlustanLebenszeit(Benz/Schardt1991;Kirschenmann1996).Tabus
undVerdrängungsprozesseverfestigtensichvermutlichaufbeidenSeitenge¬
nausowie„Stammtischerinnerungen".„DieGefangenschafthatjedenfallsbei
mirnichtdenentscheidendenWandelderGesinnungherbeigeführt",resümiert
einGymnasialdirektorausHüdesheim.„ZwarwarenwirsicherkeineNazis
mehr,soweitwiresüberhauptgewesenwaren,aberwirwarennichtfreivon
ÜberrestenfaschistischenDenkens,nichtfreivonVerkrustungen,störrischge¬
genüberder Gewahrsamsmacht,vielleicht gar frei vonpolitisch tragenden
Überzeugungen,undwennwirwelchehatten,wurdensienichtgeäußert.Hier
weiterzukommenbliebeineAufgabefürdieZeitdanach"(Pust1991,S.43).
28 LeonhardbeschreibteinensolchenFall:„NochimOktober1944hateralsKatholikbeieinem
Wehrmachtspfarrergebeichtet,imNovembermeldeteersichschonzueinemAntifa-Lehrgang,
undalserimDezemberwiedernachLjunowokam,warerbereitsvölliglinientreu"(Leonhard
1992,S.392).
29 BeispielsweisefielbeieinigenGesprächspartnernauf,daßsieaufderZeitebeneDDRdiehier
fürdieBezeichnungderUdSSRüblichenBegriffe„Freunde"bzw.„großerBruder"verwende¬
ten,aufderZeitebenedesKriegesabervon„derRusse"sprachen.
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3. DieFortsetzungdespersonalpolitischenKursesnach1945
DieinderSowjetunionmanifestiertePersonalpolitikderKPD-Führungsetzte
sichnach1945tendenziellfort,obgleichdieSituationvorOrt
-Initiativenvon
AntifaschistenausunterschiedlichenTraditionenundderenormePersonalbe¬
darf-zuKompromissenundKorrekturenzwang(vgl.Zimmermann1994).Mit
insgesamtetwa630RemigrantinnenundRemigrantenimZeitraumvon
1945bis
1953bliebdieserPersonenkreis,gemessenamgesamten„Aufbaupersonal"inder
SBZundfrühenDDR,inderMinderheit,wenngleichnichtohneEinfluß(Stark
1995,S.251).ZudenFunktionärendererstenundzweitenStunde(1945bis
1948/49)zähltenvorallemzunächstlinientreue,politischgutgeschulteEmigran¬
tenundKriegsgefangenegleichermaßen.ImBUdungsbereichübernahmenaus
demKreisderehemaligenKriegsgefangenenFritzRückerdasAmtdesMini¬
stersfürKulturundBildunginBrandenburg,ErnstHadermann(zunächststell¬
vertretend,ab1947alsLeiter)dieSchulabteilungderdeutschenVerwaltungfür
VolksbUdung.AusderpolitischenEmigrationkamenGottfriedGrünberg30als
KultusministerfürMecklenburgundPaulWandelalsPräsidentderDeutschen
VerwaltungfürVolksbüdung.NurdiebeidenausderKriegsgefangenschaftKom¬
mendenwarenvonHausausPädagogen.DereinstführendeKPD-Pädagoge
EdwinHoernle,aberauchderinderJugendpolitikbewanderteHansMahle
wurdenfürdenBUdungsbereichnichtherangezogen,sondernoffensichtlichan¬
derweitig-HoernleinderLandwirtschaft,MahlebeimAufbaudesRundfunks
-gebraucht.Auchgutausgebildete,„verfügbare",washeißt,nichtinLagerver¬
schickteLehrerinnenundLehrerausderEmigration,warenzunächstnichtim
Blick.Die1947zurückgekehrteElisabethZaisser(1898-1987)beispielsweise
rückteerst1949inspersonalpolitischeKalkülundlöste1952PaulWandelals
Ministerab.HannaWolf(geb.1908),inderUdSSRzuletztDozentinander
Antifa-SchuleKrasnogorsk,kamerst1948zurückundleitetedannvon1950bis
1983dieParteihochschulederSED,andervergleichsweisezahlreichePolitemi-
grantinnenund-emigrantenundspäterauchheimkehrendeKriegsgefangene
tätigwaren.SieallewarenalsAntifa-Lehrersozialisiertundfungierten
überdie
Parteischule,dievonTausendenSED-Funktionärendurchlaufenwurde,gleich¬
samalsTransformatorenundMultiplikatorendesinderUdSSRerworbenenund
überKontaktezuentsprechendenEinrichtungeninderUdSSRauchweiterhin
gepflegtenVerständnissesvonMarxismus-Leninismus.31
AußerhalbpersonalpolitischerErwägungenbliebenjeneEmigrantinnenund
Emigranten,dieindieMaschineriederstalinistischenRepressionengeratenwa¬
renund,nachZwangsarbeitoderVerbannung,erstinder„Tauwetterperiode"
derfünfzigerJahreeineChanceaufRehabilitierungunddamitzurAusreiseaus
derUdSSRerhielten.NurdenwenigstenderausLagernZurückgekehrtenge¬
langberuflicheroderpolitischerAufstieg,wieKatharinaHarig(1901-1977),
30 Grünberg,Gottfried (1899-1985);Bergarbeiterfunktionär,militärische Ausbildung in der
UdSSR,SpanischerBürgerkrieg,NKFD,1945Rückkehr,VolksbildungsministerinMecklen¬
burg,nach1950militärischeKarriere.
31 Rubens,Franziska(1894-1971);RemigrantinundDozentinanderParteihochschule,warbei¬
spielsweisebisindiesechzigerJahrefürdiesowjetisch-deutscheHistorikerkommissionzu¬
ständig.
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dieDirektorindes„InstitutsfürAusländerstudium"anderLeipzigerUniversi¬
tätwurde,oderTrudeRichter,diedurchFürspracheJohannesR.Bechers
eineDozenturam„Literaturinstitut"inLeipzigbekam.Schlüsselpositionenwa¬
renlängstvergeben,BildungspolitikundPädagogikneugeordnet.
DerVerlust,dendiePädagogikderDDRdurchdieVerdrängungdiesesmeist
ausschulreformerischenTraditionenkommendenPersonalshinnehmenmußte
(undhinnahm!),wurdezukeinerZeitöffenthchthematisiert,ebensowenigwie
dasAusmaßpersönlichenLeidesderBetroffenenundihrerFamihen.Sieblie¬
ben„lästigeZeugen"(vgl.IndenFängen... 1991;Richter1990;Brüning1991;
Steinberger/Broggoni1996).StattdessenverhandeltedieSED-Führungnoch
1946mitderSowjetischenMihtäradministration(SMAD)überdieBevorzu¬
gung„dervonunsfürdieEntlassungvorgeschlagenendeutschenAntifaschisten
inrussischerKriegsgefangenschaftbeiderRückführung...,diewirfürdiepoli¬
tischeArbeitdringendbenötigen"(SAPMO,BArch,IV2/2027/35,Bl.61).1948
mahnteOttoGrotewohlinVerhandlungenmitderUdSSRüberdieRepatri¬
ierungerneutan,„dieRichtigenfürdiepolitischeundgeseUschafthcheArbeit
auszuwählen",„diejenigen,diebesondersinRußlandinantifaschistischenKol¬
lektivengeschultsind".Siemüßten„indieOrganisationderGewerkschaften
undderPartei"hineingeführt,„zuFunktionären"gemachtwerdenund„unsere
Kader"auffüllen.„DieseArbeitistwichtig,weilsievieleMenschenumfaßt,die,
wennwirsieindasLebenunsererZoneeinschalten,einenerhebhchenEinfluß
ausübenkönnen..." (SAPMO,BArch,IV2/1/44,Bl.13f.).Die„ehemahgen
Kriegsgefangenen"sollten„imbreiterenMaßstabalsPropagandistenderSo¬
wjetunion"ausgenutztwerdenundMöglichkeitenerhalten,„überdieSowjet¬
union... imRadiozusprechenundinderTagespressezuschreiben".Höchste
Aufmerksamkeitmüsseauchihren„Arbeits-undWohnproblemen"geschenkt
werden(SAPMO,BArch,JIV2/3/081,Bl.234ff.).
PolitischesInteressegaltbesondersdenausderKriegsgefangenschaftheim¬
kehrendenLehrern.AngesichtsdesnochimmerakutenLehrermangels,der
LehrerfluktuationEndedervierzigerJahreunddesungerngesehenenEinflus¬
sesvon„Altlehrern"sollten„alleLehrerundErzieher,dieausderKriegsgefan¬
genschaftzurückkommen,... ihremursprünglichenBerufwiederzugeführt"
werdenundeineandereTätigkeitnurmitZustimmungderZentralverwaltung
fürVolksbildungmöglichsein(SAPMO,BArch,IV2/905/73,Bl.8).ImUmfeld
dieserAktivitätenkonntezumBeispielWernerDorst(1914-1990),ausder
Kriegsgefangenschaftkommend,1949MitarbeiterderDeutschenVerwaltung
fürVolksbildungund1950kommissarischer,ab1951DirektordesDPZIwer¬
den.NebenderstriktenErfassungdesbereitsausgebildetenpädagogischenPer¬
sonalsgaltendieehemaligenKriegsgefangenengenerellalseinwichtigesReser¬
voirfürdieLehrergewinnung.
DietatsächlicheGrößenordnungdesausderKriegsgefangenschaftzurückge¬
flutetenpädagogischenPersonalsistnurschwerzuermitteln.Auffälligjedochist
eineKonzentrationentsprechenderAktivitätenderSED-FührungindenJah¬
ren1948/49,jenerZeit,alsauchimBUdungsbereicheinePropagandaoffensive
zum„LernenvonderSowjetunion"einsetzte.WarendiezudieserZeitausder
UdSSRkommendenKriegsgefangenenmöglicherweisealseineTrägergruppe
dieserOffensivegedacht,wurdenPädagogendererstenGeneration,die dieBil¬
dungspolitikzunächstmaßgebhchgeprägthatten,bereitswiederausFührungs-
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Positionenhinausgedrängt.1948beispielsweiseverließErnstHadermannsei¬
neFunktion in der Zentralverwaltung für Volksbildung.ImOktober1950
schlägtdasSekretariatdesZKderSEDdemPolitbüroderSED„aufGrundder
MängelimVolksbildungsministeriumdesLandesBrandenburg"dieAbberu¬
fungvonFritzRückervor.AnseineStellesollteHorstBraschvomZentralrat
derFDJtreten(SAPMO,BArch,JIV2/3/142,Bl.5).
„FrischeKräftesuchen",hatteGertrudBobek,Lehrgangsteilnehmerinan
derKPD-SchuleNr.12,alsRegelfürdieKaderpolitiknach1945notiert(vgl.
Anm.8).SotritteineweiterekünftigeFunktionärsgruppeindieBildungspoli¬
tik,dieeinewiederumanderepolitischeSozialisation-meistinderAbfolgeHJ,
dannFDJ-durchlebthatteunddienundasBUdungswesenderDDRbiszu
seinemEndeinKontinuitätverwaltete(vgl.hierzuHoerning1996).
ObgleichpersonalpolitischeSpannungenöffentlichnurseltenthematisiert
wurden,existiertensieinvielfältigerWeise,beeinflußtenPolitikinhaltewiedie
politischeKultur.DieimBeitragausschnittweiseangedeutetenProzesselassen
dieAnnahmezu,daßdieKPD-FührungihrekonzeptionellenVorstellungenund
PlänemachtpolitischvoraUemüberihrePersonalpolitikregulierte.Indembe¬
stimmteKreiseausderbildungspolitischenPlanungsarbeitausgeschlossenwur¬
den,schütztesiesichvorungewollteninhaltlichenRichtungenundDiskursen.
Indemsiedie„Richtigen"auswählte,erhofftesiesichUnterstützung.Dasich
dasFunktioniereneinessolchenVorgehensunddiedaraufgegründetenHierar¬
chienalsunsichererwiesen,pulsierteeinepermanenteBewegungzurmehroder
wenigersanftenAussonderungunpassendenpolitischenPersonals.Dastrifft
auchaufdenBUdungsbereichzu.WährenddieinderUdSSRinverschiedenen
politischenZentrenausgearbeitetenbildungspolitischenKonzepteinihrenwe¬
sentlichenInhaltenundIntentioneninderBildungspolitikderSEDerhalten
blieben,kanneinesolcheKontinuitätfürdasursprünglichbeteiligtePersonal
nichtkonstatiertwerden.KontinuitätgaltzwarfürdiePrinzipienderPersonal¬
politik,nichtaberfürdiePersonen,sobaldsiesichalsnichtmehrverwertbar
erwiesen.GesellschaftlicheundbiographischeTransformationengingenauch
hiernichtgänzlichkonform.
Archivalien
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